
232

kreuzigt oder als Sklaven verkauft. Dieses Blulbad wirft einen
Flecken auf Alexanders Ehre; denn die Tyrier hatten nur ihr
Recht, ihre Unabhängigkeit verteidigt und es wohl verdient, mit
Ehren behandelt zu werden. Ihr Verbrechen bestand nur darin,
daß sie es wagten, ihr gutes Recht zu verteidigen, und sieben
Monate lang widerstanden.

Tyrus verlor seine Verfassung, ward wieder aufgebaut,
Kriegshafen und Wohnort einer macedonischen Besatzung. In
voller Rüstung rückte das Heer in die ausgemordete Stadt ein,
fuhr die Flotte auf die Höhe der Insel, als Alexander im
Heraklestempel opferte. Die Maschine, welche die Mauer nieder¬
geworfen hatte, wurde unter Wettkampf und Fackellauf durch
die Stadt gezogen und im Heraklestempel aufgestellt, dagegen
das Bild des tyrischen Herakles dem hellenischen Gotte geweiht.
Da Juden und Samaritaner sich geweigert hatten, dem Alexan¬
der Lebensrnittel nach Tyrus zu schicken, so zog er gegen diese
Landschaften, die sich schnell unterwarfen, besonders Jerusalem,
wo Alexander im Tempel dem Jehovah geopfert haben soll.
Er verzieh alles und stellte das Land unter den Statthalter
von Damaskus, dann eilte er nach Ägypten.

14. ^lerander in Ägypten.
(332 v. Chr.)

Auf dem Wege nach dem Nillande gelangte Alexander bis
zur Grenzstadt Gaza, welche ein Perser mit Hilfe der Araber
der Wüste mutig verteidigte. Die Stadt hatte eine zur Ver¬
teidigung geeignete Lage und war von der Seeseite her ge¬
sichert, denn an der etwa eine Stunde weit entfernten Küste


